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Pfarramt:
Christine Ereth, Pfarramtssekretärin, Goethestraße 3 
Tel: 68 77 88     Fax: 68 90 312 
E-Mail: pfarramt.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de
Internet: www.paul-gerhardt-kirche-stein.de
Öffnungszeiten: 
Mo 16.30-18.00 Uhr        Fr  09.30-11.00 Uhr
Mi  10.30-12.00 Uhr

Pfarrer:
Pfr. Reiner Redlingshöfer
Goethering 7, 90547 Stein 
Tel: 67 80 50     
E-Mail: reiner.redlingshoefer@t-online.de

Vertrauensfrau im Kirchenvorstand:  
Sibylle Thumm, Tel: 68 87 76 9

Mesner:  	  
Trofim Roman

„Wendepunkt“: 
Beratungsstelle der Paul-Gerhardt-Kirche  
Goethestraße 3, Tel: 0160 16 94 644

Initiative Hilfe für Tschernobylkinder:  
Karin Schaepe, Tel: 67 43 39 
Internet: www.pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
E-Mail: k.schaepe@pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org

Jugendarbeit: 
Carmen Dornberger
Tel: 0151 70 88 81 61
E-Mail: pg-jugendarbeit@gmx.de

Kindertagesstätte (KiTa):  
Brigitte Dorberth, Goethestraße 1 
Tel: 67 85 83      Fax: 255 70 98  
E-Mail: kita.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de
Internet: www.kita.paul-gerhardt-kirche-stein.de

Kinderkrippe:  
Katrin Stief-Steiner, Schillerstraße 24
Tel: 255 698 91      Fax: 255 695 46
E-Mail: Kinderkrippe.Paul-Gerhardt@gmx.de

Diakonieverein:  
- Diakoniestation, Ambulante Pflege 
  Andrea Buric, Martin-Luther-Platz 1, Tel: 68 31 03
- Nächstenhilfe: 
  Pfr. Reiner Redlingshöfer, Tel: 67 80 50
Internet: www.diakonie-stein.de
E-Mail: Diakonie.Stein@t-online.deBankkonten

Geschäftskonto:
VR-Bank  IBAN: DE93 7606 0618 0000 7093 01          
Spendenkonto: 
VR-Bank  IBAN: DE84 7606 0618 0200 7093 01               
Kirchgeldkonto:
VR-Bank  IBAN: DE31 7606 0618 0300 7093 01               

Kirchenbauverein:
Sparkasse Fürth IBAN: DE78 7625 0000 0000 3103 00                    
Diakonie:
VR-Bank   IBAN: DE73 7606 0618 0000 7212 04
Hilfe für Tschernobylkinder:
VR-Bank   IBAN: DE40 7606 0618 0100 7093 01               
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Besinnung
Liebe Gemeinde,
in den sozialen Netzwerken der digitalen 
Welt ist seit Jahren eine Verrohung der 
Sprache zu beobachten. Anreden und 
Schlussgrüße schrumpfen bei schnell 
geschriebenen SMS oder Whatsapp-
Nachrichten und selbst schon bei Mails 
oft nur auf wenige Buchstaben, wenn 
sie überhaupt noch vorkommen. Vieles 
wird nur noch kurz und knapp auf den 
Punkt gebracht, ohne große Einleitung 
und Hinführung. 
Dabei verliert diese schnelle Art der 
Kommunikation zunehmend das, was 
menschliche Kommunikation seit je-
her ausmacht oder ausmachen sollte: 
neben dem Austausch bloßer Informa-
tionen und Fakten die Pflege der Bezie-
hung zu meinem Kommunikationspart-
ner und Gegenüber. 

Ich bin sicher: Über eine freundliche 
Anrede und einen lieben Gruß freut 
sich auch der Empfänger einer SMS 
oder Whatsapp Nachricht. Denn schon 
der Prediger Salomon wusste: „Freund-
liche Reden sind Honigseim, süß für die 
Seele und heilsam für die Glieder.“
Diesen „Honigseim für die Seele“ bei 
unseren Kommunikationspartnern und 
Gegenüber ganz bewusst zu verbrei-
ten, wäre doch ein schöner Vorsatz für 
die Sommermonate. Oftmals trägt dies 
gute Früchte, die ich dann auch selbst 
ernten darf, weil eine freundliche Kom-

munikation oft ein freundliches Echo 
auslöst.
Und was, liebe Gemeinde hat dies al-
les mit Gott zu tun? Nun, wir sind al-

le Gottes Kinder und Teil einer großen 
Menschheitsfamilie. Und Gott freut 
es und er wünscht es sich, wenn wir 
freundlich, ja geschwisterlich, mitein-
ander umgehen.  
Übrigens, das kann man auch bei in der 
Sache strittigen Themen und freund-
lich und respektvoll miteinander dis-
kutieren. Denn auch der, der anderer 
Meinung ist als ich, ist und bleibt wie 
ich, Gottes geliebtes Kind, und mit den 
Worten Jesu, damit unser Bruder und 
unsere Schwester. 
Das wäre doch schön, wenn uns die-
ser freundliche und respektvolle, gar 
geschwisterliche Umgang miteinander 
auch in Stein gelänge. Auch bei den 
Diskussionen um die Keimzelle…

Ihr Pfarrer Reiner Redlingshöfer   

Kasualien

Freundliche Reden sind 
Honigseim, süß für die Seele 
und heilsam für die Glieder.

Sprüche 16,24

Juni 2019

Wir gedenken der Entschlafenen
Gerd Wessel, 84 Jahre      Gerda Meier, 76 Jahre
Gisela Nolte, 67 Jahre      Herbert Ruppel, 69 Jahre

Wir gratulieren zur Taufe
Leonie Emilia Hörl             Xenia Menschikov
Sophia Carla Kopetzky       Max Palmer
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Blechbläser des ensembleHundshaupten in Paul-Gerhardt
Wie nah waren Sie schon einmal ei-
nem großen Blechbläserensemble mit 
11 Musikern und einem Dirigenten, die 
ihrem Konzertprogramm den letzten 
Feinschliff geben?

Das ensembleHundshaupten gastiert 
am Freitag, 5. Juli, um 19 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche und stellt sein 

aktuelles Sommerprogramm in einer 
offenen GENERALprobe vor. „GENERAL“ 
muss dabei groß geschrieben, „probe“ 
eher klein geschrieben werden, denn 
es sind die letzten Abschlussarbeiten 
an einem abwechslungsreichen Musik-
abend quasi im Konzertformat.
Das ensembleHundshaupten (http://
www.ensemble-hundshaupten.de) gilt 
als das Blechbläserensemble der Frän-
kischen Schweiz, ist aber auch dem 
hiesigen Publikum nach Auftritten in 
Oberasbach, Wernfels, Ansbach und 
Nürnberg bereits ein Begriff. Die klas-
sische Besetzung eines großen Blech-
bläserensembles mit vier Trompeten, 
vier Posaunen, ein bis zwei Hörnern 
und Schlagzeug garantiert unter der 
Leitung des Dirigenten Bernhard Joerg 
ein Hörerlebnis der besonderen Art mit 
Kompositionen aus drei Jahrhunderten 
von Mouret, Brahms, Ravel, Verhelst bis 
hin zu Jim Parker mit seinem Werk „Ein 
Londoner in New York“.
Das Rund der Sitzplätze in der Kirche 
bietet eine wunderbare Möglichkeit, 
den Blechbläsern besonders nahe zu 
kommen. Der Eintritt ist frei, Gemein-
de und Musiker freuen sich über eine 
Spende als Kostenbeitrag.

Die Paul-Gerhardt-Gemeinde lädt zu 
monatlichen Begegnungsnachmittagen
ein. Bei Tee und Kaffee besteht die 
Möglichkeit für Gespräche mit den ju-
gendlichen Flüchtlingen und den in der 
Flüchtlingshilfe ehrenamtlich Enga-

gierten. Ziel ist, sich besser kennen und 
verstehen zu lernen. Die Termine sind 
an den Samstagen 8. Juni und 13. Juli, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr, im Gemein-
dezentrum Paul-Gerhardt, Goethestra-
ße 1.

Begegnungstreffs mit jugendlichen Flüchtlingen

Neugierig auf Neues
Sie sind offen für Neues? Sie haben 
Interesse an einem Ehrenamt in unse-
rer Gemeinde, das Ihre Kreativität an-
spricht?
Dann helfen Sie uns bei der Erstellung 

unseres Deutenbacher Gemeindebriefs. 
Ihr Interesse melden Sie bitte im Pfarr-
amt (siehe zweite Umschlagseite).
Auf Ihre Unterstützung freut sich

Brigitte Ertl-Kotzem  
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Gemeindefest am 30. Juni
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde feiert am 
Sonntag, 30. Juni, ein buntes Gemein-
defest auf dem Brunnenplatz. Es be-
ginnt um 10.30 Uhr mit einem Famili-
engottesdienst, in dem die KiTa-Kinder 
und der Posaunenchor mitwirken. Bei 
Regenwetter findet der Familiengot-
tesdienst in der Paul-Gerhardt-Kirche 
statt. 
Anschließend ist für Mittagessen gut 
gesorgt. Leckereien bieten der Eltern-
beirat unserer Kinderkrippe, Kaffee 
und Kuchen der Elternbeirat der KiTa. 
Ab 13.45 Uhr findet auf der Wiese ne-
ben dem Brunnenplatz die traditionelle 
Vorführung der KiTa-Kinder statt. Auch 
die Krippenkinder zeigen dabei ihr Kön-
nen. Den Nachmittag über sorgt die 
Gemeindejugend für Spielangebote und 
eine Hüpfburg. An Ständen präsentie-

ren sich der Diakonieverein mit Waren 
aus den Bruckberger Werkstätten, die 
Tschernobylhilfe mit einer Tombola und 
der Eine-Welt-Laden. Der Kinder- und 
Jugendförderkreis bietet einen Bücher-
tisch. 
Zu diesem bunten Fest sind alle herz-
lich eingeladen.

Auch in diesem Jahr wird am Pfingst-
montag, 10. Juni, die ökumenische Tra-
dition des Brunnenplatzgottesdienstes 
fortgeführt. 
Um 10 Uhr treffen sich auf dem zen-
tralen Platz zwischen Schillerstraße 
und dem Paul-Gerhardt-Weg die evan-
gelischen und katholischen Christen 
unserer Stadt zu einem gemeinsamen 
ökumenischen Gottesdienst, der vom 
katholischen Diakon Ulrich Wiechers 

sowie den beiden 
e v a n g e l i s c h e n 
Pfarrern Reiner 
Redlingshöfer und 
Jochen Ackermann 
gestaltet wird. 
Musikalisch be-
gleitet wird das 
Gotteslob vom 
Steiner Posaunen-
chor.

Ökumenisches Gotteslob am Brunnenplatz
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Barockmusik aus Franken erklingt am 
Sonntag, 2. Juni, um 19.30 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche. 
Susanne Hartwich-Düfel bringt an der 
Orgel zusammen mit Maria Carmen 
Fuentes Gimeno und Marcos Fregnani-
Martins an den Querflöten die Werke 
fränkischer Barock-Komponisten zu 
Gehör. 
Der Eintritt zu diesem besonderen Kon-
zert ist frei. Um Spenden wird gebeten.

Barockmusik aus Franken in Paul-Gerhardt

Vom 6. Juli bis 3. August ist wieder eine  
Kindergruppe mit ihren Begleitperso-
nen  aus Jelsk, Mozyr und Kritschew in 
unserer Gemeinde zu Gast. Die Kinder 
und Betreuerinnen wohnen bei Gastfa-
milien in Stein und der Region. 
Wir  sammeln gut erhaltene Bekleidung 
für Kinder ab Größe 116, gewaschen, 
gebügelt/gefaltet, aber ohne Flecken 
und Löcher (was Ihre Kinder auch tra-
gen würden). Bitte, verwenden Sie für 
die Verpackung ausschließlich Bana-
nenkartons. 
Benötigt werden auch Kindersitzer-
höhungen für das Auto, gut erhalten.  

Gastfamilien können diese für jüngere 
Gastkinder gebrauchen!
Annahme im Paul-Gerhardt-Gemein-
dezentrum, Goethestr. 1, 90547 Stein: 
Montag.   17. Juni, 18.00  bis 19.30 Uhr
Mittwoch, 19. Juni, 10.00 bis 11.30 Uhr
Montag,    24. Juni, 18.00 bis  19.00 Uhr
Mittwoch, 26. Juni, 17.00 bis 18.30 Uhr 
Freitag,     28. Juni, 10.00 bis 11.30 Uhr
Für Ihre Unterstützung bereits im Vor-
aus herzlichen Dank!
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an

 Karin Schaepe, Tel: 67 43 39

Hilfe für Tschernobylkinder - Kleidersammlung
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In das Benediktinerkloster Plankstetten 
zog sich der neue Kirchenvorstand der 
Paul-Gerhardt-Kirche zu einer Klausur-
tagung zurück. Neben der Teilnahme 
am geistlichen Leben der Mönchsge-
meinschaft standen die Schwerpunkte 
der Gemeindearbeit für die nächsten 
Jahre im Mittelpunkt. 
Als Leitthema will der Kirchenvorstand 
in den nächsten beiden Jahren das The-
ma „familienfreundliche Gemeinde“ 
angehen. Dazu sollen zum einen die 
bisherigen Rahmenbedingungen und 
Veranstaltungen der Paul-Gerhardt-
Gemeinde familienfreundlicher werden. 
Zum anderen soll ein neues Familien-
gottesdienstkonzept entwickelt wer-
den, das schwerpunktmäßig Familien 
mit Kindern von eins bis zehn Jahren 
ansprechen soll. Dazu finden im Som-
mer zwei Workshops mit der Referentin 
für die kirchliche Arbeit mit Kindern in 
der bayerischen Landeskirche statt. Als 
erste konkrete Maßnahme wurde in der 
Paul-Gerhardt-Kirche eine Kinderspie-
lecke eingerichtet. Kinder können sich 
dort während der normalen Sonntags- 
oder Taufgottesdienste mit Mal- oder 
Bilderbücher beschäftigen während die 
Eltern dem Gottesdienst folgen können.
Ein weiteres Thema der Klausur 
war das kulturelle Angebot in der 

Paul-Gerhardt-Kirche mit Konzerten 
und Ausstellungen, das in den nächsten 
Jahren weiter ausgebaut werden soll.
Außerdem wird die Paul-Gerhardt-
Gemeinde künftig verstärkt das evan-
gelische Profil in gesellschaftspoliti-
schen Diskussionen in Wort und Tat 
deutlich machen und vertreten. Neben 
der Flüchtlingsarbeit soll dies verstärkt 
auch beim Thema Nachhaltigkeit ge-
schehen.

Kirchenvorstand entwickelt Zukunftsprogramm

Im Kirchenbauverein der 
Paul-Gerhardt-Kirche hat 
künftig Pfarrer Reiner Red-
lingshöfer den Vorsitz in-
ne. Zu seinem Stellvertreter wählte die 
Mitgliederversammlung Werner Hof-
mann. 
Schatzmeister bleibt Gerhard Schra-
de. Als Beisitzer gehören Brigitte Ertl-

Kotzem und Inge Schramm 
dem Vorstand an. 
Der bisherige, langjährige 

Vorsitzende Theo Sitzmann hatte aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
kandidiert. Ihm dankt Pfarrer Redlings-
höfer für seinen langen und intensiven 
Einsatz für den Kirchenbauverein herz-
lich.

Kirchenbauverein - Wechsel an der Spitze
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Die „kleine Rau-
pe Nimmersatt“ 
b e s c h ä f t i g t e 
im Frühjahr die 
Kinder der Paul-
Gerhardt-Krippe. 

Dazu unternahmen die Kinder mit ihren 
Erzieherinnen einen Ausflug in die Eiba-

cher Buchhandlung Pelzner. Dort wurde 
ihnen das Buch der Raupe Nimmersatt 
vorgestellt und daraus vorgelesen. 
In den Wochen danach widmeten sich 
die Kinder intensiv den Raupen und 
Schmetterlingen und erfuhren viel 
Neues.

Krippenkinder unterwegs zur „kleinen Raupe Nimmersatt“

Neues aus der Jugendarbeit
Unsere Treffen sind:
28. Juni
12. Juli
26. Juli
jeden zweiten Freitag 
von 19.30 bis 21 Uhr
im Gemeindezentrum Goethestraße 1
Für alle ab 12 Jahren

Wir treffen uns je-
den zweiten Frei-
tag: 

  28. Juni
               12. Juli
   26. Juli
von 16 bis 17.30 Uhr 
im Gemeindezentrum Goethestraße 1. 

Eingeladen sind alle Vorschulkinder und 
Kinder bis zur 2. Klasse.
In den Ferien findet keine Jungschar 
statt.
Infos bei Carmen Dornberger
0151/70888161 und 
pg-jugendarbeit@gmx.de

Harfenkonzert in der Martin-Luther-Kirche
Konzert Harfe solo mit Maja Taube
Samstag, 1. Juni, 19 Uhr
Martin-Luther-Kirche Stein

Maja Taube spielt aus ihren Solopro-
grammen „treibgut“ und „klanggewe-
be“.
Eintritt frei – Spenden erbeten
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Am Sonntag, 21. Juli, werden im 
Gottesdienst um 9.30 Uhr unsere 
„Neuen“ vorgestellt! 
Zum einen sind das die 18 neuen 
Konfirmanden und Konfirman-
dinnen, die 2020 konfirmiert 
werden und vor denen ein in-
teressantes und erlebnisreiches 
Jahr liegt. Sie stellen sich der 
Gemeinde vor!
Die sechs Anderen, um die es in 
diesem Gottesdienst geht, haben 
bereits ihre Konfirmation und im 
Anschluss daran auch ein inter-
essantes und bereicherndes Jahr 
als Trainees hinter sich. David Je-
newein, Lara Harfner, Johannes 
Findeis, Ines Bergler, Nick und 
Nele Weber werden nach dem 
erfolgreich abgeschlossenen 
Traineeprogramm nun als Ju-
gendmitarbeiter in die Gemeinde 
eingeführt! 
Sie orientierten sich an der Bibelstelle 
„Jeder soll den anderen mit der Gabe 
dienen, die er ‚von Gott` bekommen 
hat.“ (1. Petrus  4,10)

Im Anschluss an diesen Gottesdienst 
besteht beim Kirchenkaffee die Mög-
lichkeit, mit den Jugendlichen ins Ge-
spräch zu kommen und sie näher ken-
nen zu lernen.

Vorstellung der „Neuen“

Jedes Jahr findet in allen bayerischen 
Kirchengemeinden die „Sammlung 
Evangelische Jugendarbeit“ statt. 

Die Sammlung ist ein wichtiger Beitrag, 
die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen zu unterstützen. 60 Prozent des 
gesammelten Betrags wird für die Ju-
gendarbeit im Dekanat verwendet, 40 
Prozent erhält die Evangelische Jugend 
in Bayern, um damit die Aus- und Fort-
bildung Ehrenamtlicher zu unterstüt-
zen oder das Geld auch für spirituelle 
Angebote oder biblisch-theologische 
Maßnahmen für Kinder und Jugendli-

che zu verwen-
den. 
Spenden an die 
Paul-Gerhardt-
Gemeinde auf 
das Konto bei 
der VR-Bank Nürnberg eG IBAN: DE84 
7606 0618 0200 7093 01 mit dem 
Vermerk: „Sammlung Evangelische Ju-
gendarbeit“. Ein Flyer mit eingedruckter 
Kontoverbindung liegt dem Gemeinde-
brief bei.
Barspenden werden im Pfarramt entge-
gengenommen.

Sammlung der evangelischen Jugendarbeit
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Ab dem neuen Kindergartenjahr im 
September starten wir mit vier Gruppen 
in unserem neu erbauten KiTa-Gebäude 
in der Gerstenstraße 40. 
Im Rahmen der Partizipation haben wir 
zusammen mit den Kindern  beschlos-
sen, unseren Gruppen neue Namen zu 
geben. 

Da die KiTa ja direkt am Kornfeld liegt, 
lag es nahe, die Kinder mal zu fragen, 
welche Tiere denn am oder im Feld le-
ben. Nach vielen Vorschlägen - unter 
anderem auch Giraffen und Eisbären 
– durften die Kinder ihren Gruppenna-
men selbst wählen. 

Jede Gruppe erstellte ihren eigenen 
Wahlzettel, auf dem die verschiede-
nen Tierbildchen abgebildet waren und 

auch kleine Kästchen daneben zum An-
kreuzen. Unsere Vorschulkinder erklär-
ten den Kleineren was zu tun ist. Wie 
eine richtige Wahl, war auch unsere 
Wahl geheim. In einem separaten Zim-
mer durften die Kinder ihr Kreuzchen 
machen und dann den Zettel in die 
Wahlurne werfen. Ausgezählt haben 
dann wieder unsere „Großen“.
Hier unsere Wahlergebnisse:
Aus den Kindern der Sternengruppe 
werden die Eulen
Aus den Kindern der Sonnengruppe 
werden die Schmetterlinge
Aus den Kindern der Regenbogengrup-
pe werden die Fledermäuse
Die Kinder unserer neuen vierten Grup-
pe werden die Grashüpfer sein.

Neues aus unserer Kindertagesstätte
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„Ich bin so viel herumgeschoben wor-
den von Leiharbeit zu Leiharbeit. Jetzt 
geht es mir gut, hier will ich nicht mehr 
weg!“ Das sagt Herr S., der in der Kir-
chengemeinde St. Paul in Fürth eine be-
rufliche Heimat gefunden hat. Aus dem 
anfänglichen Ein-Euro-Job wurde mit 
Hartnäckigkeit und Unterstützung der 
„Aktion 1+1“ ein fester Arbeitsplatz.
Solche oder ähnliche Geschichten las-
sen sich im Jubiläumsjahr der „Aktion 
1+1“ fast 9.000 Mal erzählen. So vielen 
Menschen konnte die Initiative der bay-
erischen Landeskirche in den letzten 25 
Jahren nach einer Zeit der Arbeitslosig-
keit wieder eine Perspektive geben. Das 
wurde möglich, weil Menschen, sowie 
kirchliche Gremien und Gruppen, ge-
meinsam sich dieser Sache angenom-
men haben. Christinnen und Christen in 
den Gemeinden, der Diakonie, der Kir-
chenleitung, in den Kirchenvorständen 
und Synoden haben die Jahre hindurch 
für die Aktion „1+1 - Mit Arbeitslosen 
teilen“ gespendet, geworben, sich en-
gagiert. Seit Gründung der Aktion 1994 
hat die Landeskirche jeden gespende-
ten Euro verdoppelt, so dass für die 
Förderung der Arbeitsplätze ein Betrag 
von fast 30 Millionen Euro zur Verfü-
gung stand.
Der Vergabeausschuss, der mit den 
jährlichen Spenden die Arbeitsplätze 
fördert, kann von vielen Schicksalen 
berichten: von Langzeitarbeitslosen, 
von Menschen, die nach einer Krank-
heit aus der Bahn geworfen wurden, 
von Flüchtlingen, von Jugendlichen, die 
eine besondere Betreuung in der Lehr-
stelle benötigen. Es sind immer Men-
schen, die gerne arbeiten wollen, aber 
auf dem normalen Arbeitsmarkt erst 
einmal nicht Fuß fassen können. Die 
„Aktion 1+1“ ist für sie ein Segen, so 

bekommen sie wieder eine Perspektive 
für ihr Leben. Darum ist diese Initiati-
ve auch in wirtschaftlich guten Zeiten 
notwendig.
„Gemeinsam“ heißt das Motto der Ak-
tion im Jubiläumsjahr. Gemeinsam soll 
es auch weitergehen für Menschen, die 
nicht auf der Sonnenseite des Lebens 
stehen.
Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit die 
„Aktion 1+1“ weiterhin arbeitslosen 
Menschen Teilhabe ermöglichen kann.
Wenn Sie mehr über die „Aktion 1+1“ 
wissen wollen, senden wir Ihnen ger-
ne das aktuelle Arbeitsheft zu (aktion-
1plus1@kda-bayern.de)
Spendenkonto
Evangelische Bank eG Kassel
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15
BIC: GENODEF1EK1
Auch Ihr Pfarramt leitet Ihre Spende 
weiter!

Gemeinsam - 25 Jahre Aktion „1+1 - Mit Arbeitslosen teilen“
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Stein - Hauptstraße 15 - Tel. 0911 25318785 
www.bestattungen-burger.de

Im Trauerfall sind wir in unserem Büro oder bei Ihnen 
zu Hause gerne ein Ansprechpartner für Sie.

Haben Sie gerne „alles im Griff“?

Denken Sie manchmal über
Ihren eigenen Grabstein nach? 

Bestattungsvorsorge reicht
bis ins Detail.

Fordern Sie unsere
Broschüre zur 
Vorsorge an.
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Wir sind für Sie da | Wir kümmern uns um Sie | Wir lassen Sie nicht alleine!

Ambulanter Pflegedienst
Martin-Luther-Platz 1
90547 Stein

Tel.: 683103

Nächstenhilfe:
Tel.: 685537

· Beraten
· Betreuen
· Pflegen
· Nächstenhilfe

Nächsten-
hilfe

Pflege-
dienst

Demnächst 
Tages-
pflege

Zur Ruhe kommen mitten 
im Alltag, einige Minuten 
der Stille halten, die See-
le atmen lassen. Um all 
dem einen guten Rahmen 
und Raum zu bieten, ist die 
Paul-Gerhardt-Kirche jeden Donners-

tag von 16 bis 18 Uhr geöff-
net. Jeder ist eingeladen,für 
einige Minuten oder Augen-
blicke die besondere Stim-
mung unserer Kirche auf sich 
wirken und den Alltag hinter 

sich zu lassen.

Offene Kirche jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr

Montagstreff - nicht nur für Ältere -  14.30 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum
24.06.	  Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht	 mit Rechtsanwalt M. Baron-Kugler
08.07. „Franken von Fall zu Fall“ - eine Oma mit Mordgedanken und anderes	 mit Ute Finzel und Team
22.07.  Frieden - die Losung des Jahres 2019 	 mit Pfarrer Reiner Redlingshöfer
05.08.  Sommerfest mit Musik, Gedichten und Geschichten	 mit Ute Finzel und Team
                                     Danach machen wir Sommerpause bis zum 16. September. 

Montagstreff



16 ]

Einladung zum
Gottesdienst

Veranstaltungen Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.

 		  Paul-Gerhardt-Gespräche - „Mit der Bibel und dem Glauben ins Gespräch kommen“
12.06.	 20.00 Uhr	 Thema: Versöhnung (2. Kor. 13,11-13)		
10.07.	 20.00 Uhr	 Thema: Gerechtigkeit (Luk. 6,36-42)
08.06.	 15.00 Uhr	 Begegnungstreff mit jugendlichen Flüchtlingen	    
27.06.	 19.30 Uhr	 Konfirmanden-Elternabend „Neue Wege“ im Gemeindehaus St. Jakobus	    
28.06.	 18.00 Uhr	 Konfitreff	    
30.06.	  10.30 Uhr	 Gemeindefest	    
05.07.	 19.00 Uhr	 Mitgliederversammlung des Diakonievereins Stein in der LKG Stein, Loschgestraße	    
06.07.	 09.00 Uhr	 Pilgern mit den Konfirmanden	    
13.07.	 15.00 Uhr	 Begegnungstreff mit jugendlichen Flüchtlingen	    
17.07.	 16.00 Uhr	 Krippen-Sommerfest
18.07.	 16.30 Uhr	 KiTa-Sommerfest
19.07.	 18.00 Uhr	 Konfitreff
20.07.	 15.00 Uhr	 Tschernobyl-Sommerfest
27.07. 	 bis 01.08.	 Neue-Wege-Woche - Konfirmanden-Freizeit

02.06.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
09.06.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst zum Pfingstfest mit Abendmahl (Wein)	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
10.06.	 10.00 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst am Brunnenplatz	 Pfr. R. Redlingshöfer/Diakon U. Wiechers
16.06.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Eine-Welt-Verkauf		  Pfr. i.R. F. Klöber	   
19.06.	 18.00 Uhr	 Abendgottesdienst in der Seniorenwohnanlage St. Michael	 Diakonin C. Müller-Rupprecht
23.06.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  Vikar J. Gerber	   
30.06	 10.30 Uhr	 Familiengottesdienst zum Gemeindefest		 Pfr. R. Redlingshöfer	   
07.07.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer
14.07.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) und Eine-Welt-Verkauf	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
20.07.	 15.00 Uhr	 Tschernobyl-Gottesdienst 		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
21.07.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) mit Konfirmandenvorstellung	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
24.07.	 11.00 Uhr	 KiTa-Gottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer/C. Dornberger	   
24.07.	 18.00 Uhr	 Abendgottesdienst in der Seniorenwohnanlage St. Michael 	 Pfr. R. Redlingshöfer
28.07.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  NN
04.08.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst 		  Diakonin C. Müller-Rupprecht

Kreise
Kinder und Jugend

Erwachsenen-Kreise

Ausschüsse

Jungschar (5 bis 8 Jahre) *	 Freitag	 28.06 + 12./26.07.	 16.00 Uhr
Ju-Crew-Jugendtreff (ab 12 Jahre) *	 Freitag	 28.06 + 12./26.07.	 19.30 Uhr
Orientalischer Tanz für Kinder  *	 Freitag             	    wöchentlich	 16.00 Uhr
Montagstreff - nicht nur für Ältere (Seite 15)	 Montag	 24.06. + 08./22.07 + 05.08.	 14.30 Uhr
Hausbibelkreise	 Dienstag	 04./18.06. + 02./16.07.	 20.00 Uhr       
Gymnastik (für Frauen von 30 bis 50)	 Dienstag	 wöchentlich	 19.00 Uhr
Kirchenvorstandssitzung	 Mittwoch	 05.06. + 24.07.	 20.00 Uhr
Diakonieausschuss	 Mittwoch	 26.06.	 19.30 Uhr

* nicht in den Ferien


